H O R T K O N Z E P T 2013 / 2014
der Grundschule  Stadtlengsfeld

Bedingungen
Im Schulhort der Grundschule Stadtlengsfeld  für das Schuljahr 2013/14 sind 34 Kinder, davon 14 bis 10 Stunden und 20 mehr als 10 Stunden angemeldet. Die Hortöffnungszeit ist von 06:00 Uhr bis 16:00 Uhr.
In der Ferienzeit bleibt der Hort in Stadtlengsfeld geschlossen. Für die Ferienkinder steht ein Stützpunkthort zur Verfügung. Der Stützpunkthort für Stadtlengsfeld ist entweder Dorndorf oder Kieselbach. Es wird jährlich gewechselt. In diesem Jahr ist der Hort in Kieselbach Stützpunkthort.
In den Ferien ist dieser Hort von 07:00 bis 15:30 Uhr geöffnet. Die Kinder erhalten im Vorfeld einen Ferienplan mit Auflistung der einzelnen Veranstaltungen. Für den Transport der Kinder in den Ferien zum Stützpunkthort sind die Eltern selbst verantwortlich.

Personalsituation
Für die Arbeit im Hort stehen uns eine Erzieherin (Frau Bachmann) mit 80 % Beschäftigungsumfang und eine Erzieherin (Frau Brinner) mit 
45 % Beschäftigungsumfang zur Verfügung.

Raumsituation
Wir verfügen über 2 Horträume. Davon dient ein Raum auch als Speiseraum. Der andere Raum wird als Spiel- und Beschäftigungsraum genutzt. Dort können sich die Kinder in unterschiedlichen Spielecken beschäftigen. Die Kinder werden angehalten, sorgfältig mit dem Spielmaterial umzugehen. Der Klassenraum der Klasse 3 wird für die Anfertigung der Hausaufgaben genutzt. 

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Zusammenarbeit zwischen Erziehern und Eltern ist sehr eng und gut. Der überwiegende Teil unserer Kinder wird abgeholt und bietet somit beste Voraussetzung für Austauschmöglichkeiten. 
Ein Hortelternabend wird speziell für die Eltern der 1. Klasse zum Schuljahresanfang durchgeführt. Der Urlaubsplan wird im Januar für das laufende Jahr erstellt. Die Schließzeit des Hortes wird von der Schulkonferenz bestätigt und den Eltern in einem Elternbrief mitgeteilt.
Zusammenarbeit mit den Lehrern
Die Zusammenarbeit zwischen Lehrer und Erzieher ist sehr gut. Alle Probleme und Ereignisse werden besprochen und geklärt, so z. B. Wandertage und Projekte.
 
Pädagogische Arbeit/Hausaufgaben
Unsere Hortkinder sollen unseren Hort als Ort erleben, an dem sie sich wohl fühlen, an dem sie aber auch lernen, ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten.Sie erhalten Freiräume, in denen sie sich individuell beschäftigen und entwickeln können.
Wir wollen anbieten, statt verbieten!
Wir wollen mitmachen, statt vormachen!
Die Kinder können ab 06:00 Uhr den Hort besuchen. Hier können sie sich entsprechend ihren Interessen beschäftigen. Dazu steht ihnen vielfältiges, modernes Spielmaterial zur Verfügung. Um 07:50 Uhr gehen alle Frühhortkinder in ihre Klassen.
Nach dem Unterricht kommen die Kinder in den Hort zurück. Sie können sich im Raum oder im Freien vom Unterricht bei Spiel und Sport erholen.

Gegen 13:00 Uhr beginnen wir mit den Hausaufgaben. Großen Wert legen wir auf die selbstständige, richtige und vollständige Erledigung. Dafür ist die gute Zusammenarbeit mit den Lehrern von großem Nutzen. Die Hausaufgabenanfertigung erfolgt räumlich getrennt. Die Hausaufgabenzeit dazu beträgt maximal 45 Minuten. Nach dieser Zeit wird die Arbeit abgebrochen und mit einem Hinweis des Erziehers versehen. Jeder Freitag ist hausaufgabenfrei. Diesen Tag nutzen wir für Spaziergänge, Sport, Spiele und Bastelangebote.
Der Spielraum der Hortbetreuung beschränkt sich nicht nur auf die zwei Horträume. Vielfältige Möglichkeiten zur interessanten Hortgestaltung werden genutzt. Dazu gehört auch, dass wir unterschiedliche Lokalitäten nutzen. Der Spielplatz in Stadtlengsfeld ist eines der beliebtesten Anlaufziele. Unser Schulhof mit „Spielgerät und Sandkiste wird gerne von den Kindern als Beschäftigungsort angenommen. 
Im Frühjahr 2013 wurde auf dem Schulhof unserer Schule ein Spielhaus errichtet, um Roller, Freiräder, Reifen, Bälle, Seile usw. zu verstauen und somit das Spielangebot für die Kinder noch vergrößern zu können.
An den Tagen und in den Jahreszeiten, wo das Spielen im Freien nicht mehr möglich ist und die Kinder überwiegend im Haus bleiben müssen, ist eine interessante, umfangreiche und vielfältige Hortgestaltung gewährleistet.
In allen Phasen der Hortbetreuung spielt das Vermitteln sozialer Umgangsformen stets eine gewichtige Rolle. Kameradschaftlicher Umgang ist von allen Kindern gefordert sowie gegenseitige Hilfe beim Anfertigen von Hausaufgaben.
